Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in meinem Herzen
Bibeltexte:
Psalm 40,11
Einleitung:
Schon erlebt, dass zwei reservierte Plätze in einem Restaurant Platz wird zur Evangelisation? Wir erleben dies immer wieder. Wir, meine Frau und ich sitzen an einem Donnerstag im „Waldgasthof“ wo viele Rentner einkehren. Ein älteres Ehepaar kommt an unseren Tisch und fragen ob sie sich zu uns setzen dürfen. Durch eine Frage kommt man sehr schnell miteinander ins Gespräch. Der Mann erzählte, dass Diebe in Südbaden im Naturschutzgebiet Taubergießen 3000 wildwachsende, streng geschützte Orchideen im Wert von schätzungsweise 250 000 Euro ausgegraben haben. Wir haben diese Nachrichten am Abend zuvor im Fernsehen gesehen. Weiter erzählte der Mann, dass Diebe eine komplette  Photovoltaikanlage geklaut haben. Ich sagte: „Jemand hat es gesehen.“ Zuerst verstand dieser Mann diese Aussage nicht. Ich setzte das Gespräch fort: „Jeder Mensch muss sich eines Tages vor Gott verantworten.“ Dieses Ehepaar hörte von uns das Evangelium. Zita fragte die Frau, ob sie wisse, ob sie eines Tages im Himmel sein wird. „Ich hoffe es“ war die Antwort. „In diesem Leben muss es zur Gewissheit kommen, ob man in den Himmel kommt“ hörten sie. „Jesus Christus muss persönlicher Retter und Erlöser  werden. Die Bibel gibt in diesem Bereich eine klare Antwort.“

Der Mann zur Frau nach 53 Ehejahren: „Haben wir eine Bibel?“

Die Frau erwähnte, dass sie eine Bibel haben. Sie war einmal bei einer „Bibelstunde“ dabei. Es hat ihr nicht gefallen. „Ein Katholik liest nicht die Bibel“, sagte Zita. Das Ehepaar bestätigte diese Aussage. Zita war früher, bevor sie Jesus als Retter gefunden hat katholisch. Weiter hörte das Ehepaar: „Menschen können uns belügen, Gott belügt uns nicht.“ Sie wurden ermutigt in der Bibel zu lesen. Über viele Bereiche des Lebens wie Enkelkinder und Handy, Musik und Beruf wurde miteinander ausgetauscht. Der Mann meinte nach der Verabschiedung: „Wann treffen wir uns wieder?“

Das heutige Predigtthema: 
Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in meinem Herzen
Der Mann zur Frau nach 53 Ehejahren: „Haben wir eine Bibel?“ 53 Jahre spielt in der Gestaltung des Lebens dieses Ehepaares die Bibel keine Rolle. 
Gott fordert den Menschen heraus, sich an IHM, an Gottes Wort zu orientieren.
„Du sollst auf Gerechtigkeit gegründet sein.“ Nachzulesen in Jesaja 54 Vers 14. Der Mensch muss sich auseinandersetzen mit: Was ist in Gottes Augen richtig für dieses und für das zukünftige Leben? Wie sieht es Gott? Viele Menschen haben eigene Vorstellungen vom Leben was richtig ist. Viele Menschen haben eigene Vorstellungen was nach dem Tod kommt. Aber wie sieht dies Gott? Gott hat den Menschen über all diese Bereiche nicht im Ungewissen gelassen.  Er muss sich informieren. In der Bibel, im Wort Gottes kann der Mensch die Wahrheit erfahren.
Folgendes lesen wir in Psalm 40,11 von David: „Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in meinem Herzen; von deiner Wahrheit und von deinem Heil rede ich.“

1. Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in meinem Herzen
Dies bedeutet auch: Dieser Mensch hat Gottes Gerechtigkeit im Herzen. Gottes Gerechtigkeit ist ihm eine Herzenssache geworden. Wer Gottes Gerechtigkeit im Herzen hat, der setzt sich mit dem Wort Gottes auseinander. Dieser Mensch beschäftigt sich intensiv mit der Bibel und möchte alles Wissen was in Gottes Augen in diesen und jenen Bereichen richtig ist. 
Ein solcher Mensch möchte den ganzen Ratschluss Gottes in der Bibel entdecken, aber nicht allein für sich im Herzen behalten, sondern möchte all diese Entdeckungen an andere Menschen weitergeben.

Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in meinem Herzen heißt es im Psalm 40,11.

Wer Gottes Gerechtigkeit im Herzen nicht verbergen will, der muss zu Gott, zu Jesus Christus eine persönliche Beziehung haben. Ein solcher Mensch möchte dieses Leben mit Gott nicht für sich behalten, sondern andern Menschen mitteilen!
Glaube ist für ihn nicht Privatsache. Er versteckt Gottes Gerechtigkeit nicht im Herzen.
Im Hebräerbrief Kapitel 5 Verse 12-14 wird ein Problem aufgezeigt, dass gewisse Menschen im Glauben stehen geblieben sind. Ein Wachstum im Glauben hat nicht stattgefunden. Verse 12-14: „Und ihr, die ihr längst Lehrer sein solltet, habt es wieder nötig, dass man euch die Anfangsgründe der göttlichen Worte lehre, und dass man euch Milch gebe und nicht feste Speise.
Denn wem man noch Milch geben muss, der ist unerfahren in dem Wort der Gerechtigkeit, denn er ist ein kleines Kind.

Feste Speise aber ist für die Vollkommenen, die durch den Gebrauch geübte Sinne haben und Gutes und Böses unterscheiden können.“
Ein Lehrer unterweist andere Menschen – er lehrt sie. Aber dieser Mensch bei dieser Beschreibung ist unerfahren in dem Wort der Gerechtigkeit. Die Bibel, Gottes Wort darf keine Randerscheinung im Leben sein, sondern muss einen hohen Stellenwert in unserem Leben haben. Wer Gott, wer Jesus von Herzen liebt, der hört auf Gottes Wort und möchte immer mehr darüber erfahren. Dieses Leben mit Gott möchte er nicht für sich alleine im Herzen behalten.
Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in meinem Herzen.
In Psalm 40,11 heißt es weiter:

2. Von deiner Wahrheit rede ich
„Von deiner Wahrheit und von deinem Heil rede ich“ – von Gottes Wahrheit und Gottes Heil zu reden hat mit Gottes Gerechtigkeit zu tun.
Über Gottes Wahrheit aus der Bibel gibt es viel zu berichten. Hier nur ein paar Beispiele.

Folgende Wahrheit erkennen wir in der Bibel:
Die Bibel ist Gottes Wort. Sie ist die zuverlässigste Quelle, die zeigt wer Gott, wer Jesus Christus ist und wie man in den Himmel kommt. 
Gott hat den Menschen nicht in die Welt gesetzt und ihn sich selbst überlassen. „Sie mal zu wie du klarkommst.“

Gott verheißt in seinem Wort nicht nur was in ferner Zukunft geschehen wird. Sondern zu Lebzeiten dieses und jenes Menschen sind Gottes Verheißungen in Erfüllung gegangen. Gott macht Geschichte. Der Mensch könnte sehr viel von der Geschichte lernen, wenn er will. Die Bibel ist voll von Lebensbildern. Studieren wir zum Beispiel im Alten Testament Lebensbilder. Wir werden staunen wie zuverlässig Gottes Wort ist. 

Gottes Wort ist völlig zuverlässig was sie über Gottes Schöpfung sagt.

Gottes Wort ist völlig zuverlässig was sie über das Menschenbild sagt.

Gottes Wort ist völlig zuverlässig über die Information wo der Mensch seine Ewigkeit verbringen wird.

Wenn Gottes Wort völlig zuverlässig ist, was hat dies mit unserem Leben zu tun?

Bedeutet dies, dass unser Leben neu an Gott ausgerichtet wird?

Wenn die Vergänglichkeit des Menschen vor Augen geführt wird, denkt man dann mehr über die Ewigkeit nach?

Folgende  weitere Wahrheit erkennen wir in der Bibel:
Es gibt nur einen wahren Gott. Gott sagt über sich selbst: „So spricht der Herr, der König Israels, und sein Erlöser, der Herr Zebaoth: Ich bin der Erste, und ich bin der Letzte, und außer mir ist kein Gott.“ Jesaja 44,6.

Jesaja 45,5: „Ich bin der Herr, und sonst keiner mehr, kein Gott ist außer mir . ...“

Jesaja 45,21: „ ... Es ist sonst kein Gott außer mir, ein gerechter Gott und Heiland, und es ist keiner außer mir.“

Jesaja 46,9: „... Ich bin Gott, und sonst keiner mehr, ein Gott, dem nichts gleicht.“
Gott warnt vor falschen Göttern:
2. Mose 23, (23.) 24.25: Du sollst ihre Götter nicht anbeten noch ihnen dienen noch tun, wie sie tun, sondern sollst ihre Steinmale umreißen und zerbrechen.

Aber dem Herrn, eurem Gott, sollt ihr dienen, so wird er dein Brot und dein Wasser segnen, und ich will alle Krankheit von dir wenden.

2. Mose 23,32: Du sollst mit ihnen und mit ihren Göttern keinen Bund schließen.

Nach Zefanja 2,11 wird Gott alle Götter auf Erden vertilgen.
Eine weitere Wahrheit erkennen wir in der Bibel:
Jesus ist Gott.

An vielen Stellen der Heiligen Schrift wird Jesus Christus als Gott bezeichnet. Jesus Christus besitzt die Eigenschaften Gottes:

Allmacht. Matthäus 28,18: „Und Jesus trat herzu und sprach zu ihnen: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden." Offenbarung 1,8: „Ich bin das A und das O, spricht Gott der Herr, der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige."

Allgegenwart. Matthäus 28,20b: „Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende."

Allwissenheit. Matthäus 9,4: „Als aber Jesus ihre Gedanken sah, sprach er: Warum denkt ihr so Böses in euren Herzen?" Kolosser 2,3: „in welchem verborgen liegen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis."

Ewigkeit. Johannes 1,1: „Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort." Johannes 8,58: „Jesus sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ehe Abraham wurde, bin ich."

Heiligkeit. Lukas 1,35: „darum wird auch das Heilige, das geboren wird, Gottes Sohn genannt werden." 

Wahrheit. Johannes 14,6: „Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich."

Unveränderlichkeit. Hebräer 13,8: „Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit."

Leben. "Jesus spricht zu ihm: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich."

Liebe als Eigenschaft Gottes wird bei Jesus Christus ganz besonders deutlich. Er liebt den Vater und lebt daher in vollkommener Hingabe und Gehorsam. Liebe und Gehorsam gehören untrennbar zusammen (vgl. auch Johannes 14,23). Johannes 14,31: „aber die Welt soll erkennen, dass ich den Vater liebe und tue, wie mir der Vater geboten hat."

Jesus Christus liebt auch uns Menschen! Epheser 5,2: „und lebt in der Liebe, wie auch Christus uns geliebt hat und hat sich selbst für uns gegeben als Gabe und Opfer, Gott zu einem lieblichen Geruch."

Die vielen Wunder in der Bibel sind Tatsachen, keine Märchen. Zum Beispiel: Durch Jesus Christus wurden Tote auferweckt. Auch diese Verkündigung hat damit zu tun: Von deiner Wahrheit rede ich.
Von deiner Wahrheit rede ich ist auch die Verkündigung: Jesus ist auferstanden.
Das leere Grab - Jesus ist auferstanden erlebten nicht nur Maria Magdalena und die andere Maria und die Jünger Jesu, sondern auch die Wachen, die das Grab bewachten und die religiöse Elite, die Hohenpriester. Siehe Matthäus 28. Nicht nur die Nachfolger Jesu, sondern die Ungläubigen und die religiösen Führer sind mit der Wahrheit konfrontiert worden, dass Jesus Christus auferstanden ist. 
3. Von deinem Heil rede ich
Von Deinem Heil rede ich hat mit Gott, mit Jesus zu tun.

In Johannes 14,6 lesen wir: „Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich."
.. welcher will, dass allen Menschen geholfen werde und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. Denn es ist ein Gott und ein Mittler zwischen Gott und den Menschen, nämlich der Mensch Jesus Christus, der sich selbst gegeben hat für alle zur Erlösung, … Siehe 1. Timotheus 2,4-6.

Warum braucht der Mensch Jesus um in den Himmel zu kommen?

Gott sieht den verlorenen Zustand des Menschen. Durch die Sünde ist der Mensch von Gott getrennt. 

Darum sandte Gott Jesus als Retter in diese Welt. Weil Gott die Trennung des Menschen sah, sandte er Jesus. Warum kam Jesus auf diese Erde? Gesandt um Menschen zu retten.

In Lukas 19 Vers 10 lesen wir: „Denn des Menschen Sohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.“

Ohne Jesus Christus geht der Mensch ewig verloren. 

Weiter lesen wir in Gottes Wort: „Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“ Johannes 3,16.

Nur an die Existenz Jesu zu glauben genügt nicht. Auf den Glaubensinhalt kommt es an.

Wie bereite ich mich auf die Ewigkeit vor?

Ohne Jesus geht der Mensch ewig verloren. Es gibt Menschen, die sind über diese Aussage empört. Sie glauben diese Tatsache nicht und versuchen diese zu wiederlegen. 

Jesus sagt: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.“ Johannes 14,6.

Jesus sagt auch: „Denn der Menschen Sohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.“ Matthäus 19,10.

Um eines Tages bei Gott, bei Jesus Christus zu sein sind folgende Schritte wichtig:

Erkennen: Schuld und Sünde trennt den Menschen von einem Heiligen Gott. Darum musste Jesus am Kreuz sterben. Jesus Christus ist stellvertretend für Dich gestorben. Jesus starb an unserer Stelle, wegen unserer Schuld. Nicht alle Menschen sind dadurch automatisch gerettet. Im Himmel sind nur freiwillige dabei – solche, die sich retten ließen. Jesus Christus ist nicht im Grab geblieben, sondern er ist auferstanden und lebt. Wenn Du in den Himmel kommen und ein sinnerfülltes Leben führen möchtest, musst Du Dich bekehren. Was bedeutet Bekehrung? Sinnesänderung. Abkehr von einem sündigen Leben und Hinwendung zu einem neuen Leben mit Jesus. Jesus sagte (Matthäus 18,3): „Wenn ihr nicht umkehrt…, könnt ihr nicht in das Himmelreich hineinkommen.“

Bekennen: Im Gebet bekenne Jesus Christus, dass Du ein Sünder bist und bittest Ihn um Vergebung Deiner ganzen Schuld und Sünde. Du wendest Dich ab von Deinem sündigen Leben ohne Gott, um mit Jesus ein neues Leben zu beginnen.

Lade Jesus ein, in Dein Leben zu kommen:

Der Glaube ist die bewusste Hinwendung zu Gott. Setze Dein Vertrauen auf Jesus Christus, der stellvertretend für Dich gestorben ist und nimm Ihn als Herrn in Dein Leben auf. Die Bibel sagt in Johannes 1,12: „Wie viele ihn (Jesus) aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, denen, die an seinen Namen glauben.“ 

„…Dies ist das Wort vom Glauben, das wir predigen. Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus der Herr ist, und in deinem Herzen glaubst, dass ihn Gott von den Toten auferweckt hat, so wirst du gerettet. Denn wenn man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und wenn man mit dem Munde bekennt, so wird man gerettet.“ Siehe Römer 10,8b-10.

Lade Jesus Christus in Dein Leben ein und sage Ihm, dass Du Ihm für Zeit und Ewigkeit gehören und Ihm nachfolgen willst. 
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